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en zum Reichs - und Landtag
Das Ergebnis der Wahlen im Bezirk Ealw

Wahlersolge der Deutschen Volkspartei
und der Sozialdemokratie

Die gestrigen Wahlen zum Reichs - und Landtag standen
im Zeichen einer auffälligen W ahlm  ü d i a k e i t. Wäh¬
rend sich an der letzten Ncichstagswahl vom 7. Dezember
1924 70,14 Prvzent der Wahlberechtigten im Bezirk beteilig¬
ten, sank das prozentuale Bcrhältuis der Wahlbeteiligung
am gestrigen Sonntag im Bezirk auf 65,39 Prozent , bei
oer Landtagsivahl sogar auf 64,22 Prozent . In den Ve-
zirksgemeinden Altbnlach , Altburg , Alzenberg , Hvlzbronn,
Monakam , Oberkollbach , Oberreichenvach , Rotenbach , Unter-
relchenbach »nd Wttrzvach betrug die Wahlbeteiligung nur
bis zu 50 Prozent , teilweise erreichte sie sogar nur 30 Prz.
Weitaus am besten war die Wahlbeteiligung in der Ober-
amtSstabt, - hier gaben Lei der Ncichstagswahl 73,62 Prozent
nnö bei der Landtagswahl 73,21 Prozent der Wahlberechtig¬
ten ihre Stimme ab. Bedeutende Verschiebungen im
Stimmenverhältnis  haben sich bei Reichs - und
Landtagswahl nicht ergeben . Bei der Reichstags¬
wahl  erfuhren lediglich eine Zunahme lim Verhältnis
zur letzten Ncichstagswahl vom 7. Dezember 1924) die
Deutsche Bolkspartet mit einen : Siimmenznwachs von 161
Stimmen und die Sozialdemokratische Partei mit einem
Mehr von 84 Stimmen . Hingegen haben verloren die
Deutschnationale Vvlkspartei 744 Stimmen , die Kommu¬
nistische Partei 431 Stimmen , die Deutsch-Demokratische
Partei 416 Stimmen , der Wiirttembergische Banern - und
Weingärtnerbund 207 Stimmen , die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei 32 Stimmen , die Zentrnmspartci t4
Stimmen , die Wirtschaftspartci 10 Stimmen . Als nenauf-
getretene Parteien für die Ncichstagswahl konnten die
Christlich -Soziale Neichspartei 214 und die Evangelische
Volksgemeinschaft 307 Stimmen aus sich vereinigen . — Aehn-
lich liegen die Verhältnisse bei der Landtagswa  h l. In:
Vergleich zu der letzten Wahl am 5. Mai l024 haben die So¬
zialdemokratische Parte : 270 und die Deutsche Vvlkspartei
126 Stimmen gewonnen . Stimmenverluste habe :: zn ver¬
zeichnen der Wiirttembergische Banern - und Weingärtner¬
bund von 813 Stimmen , die Kommunistische Partei von 679
Stimmen , die Deutschnationale Volkspartei von 547 Stim¬
men , die Deutsch-Demokratische Partei von 310 Stimmen,
die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei von 192
Stimmen , die Volksrechtpartei (Sparerbund ) von 137 Stim¬
men . Der neue Wahrvorslchag „Christl . Volksdienst " er¬
zielte im Bezirk die beachtliche Stiinmenznhl von 843. In:
ganzen genommen haben , die Reichs - und Landtagswahl
also nur die Sozialdemokratie und die Deutsche VolkS-
partei Stimmen gewonnen , während sämtliche übrigen Par¬
teien größere oder geringere Verluste erlitten . Insgesamt
stimmten im Bezirk von 17191 Wahlberechtigten 11624 zur
Ncichstagswahl ab. Es erhielten zusammen Sozialdemo¬
kratische Partei 2133, Dentschnationale Vvlkspartei 1-M3,
Zentrum 179, Deutsche Volkspartci 89t, Kommunistische
Partei 486, Deutsche Demokratische Partei 1130, Wirtschafts-
Partei 81, Nationalsoz . Arbeiterpartei 264, Deutsche Bau¬
ernpartei 42, Völkisch-Nationaler Block 19, Bauern - und
Weingärtnerbund 3998, Volksrechtspartei 318, Christl . Soz.
Neichspartei 214, Hans - und Grundvcs . Partei 7, Evaugel.
Volksgemeinschaft 307, Alte Sozialdemokratische Partei 35
Stimmen.

Bon 17781 Stimmberechtigten gaben bei der Landtags¬
wahl 11419 ihre Stimme ab. Es erhielten an Stimmen in:
Bezirk insgesamt : Sozialdemokraten 2133, Deutsch-Natio¬
nale Vvlksp . 1166, Zentrum 145, Deutsche BolkSpartei 995,
Kommunistische Parte : 481, Deutsch Demokratische Partei
1069, Nationalsozialistische Arbeiterpartei 217, Bauer ::- und
Weingärtnerbund 4069, Volksrechtspartcl 293 und Christli¬
cher Volksdienst 834.
^ >te Wahlergebnisse aus den Bezlrksgemeiudcn siehe S . 2.)

Die Wahlergebnisse in den Nachbarbezirken
Reichstagswahl.

Oberamt Nagold:  Stimmber . 15 697, Stimmfch . 161,
abgegb . 9375, ungült . 119, gült . 9266. Soz . 979, DN . 937. Z.

379, VP . 595, Komm . 395, De »:. 645, WP . 156, NSoz . 825,
DBP . 46, Völk . 19, BB . 3544, BMP . 414, EhrSoz . 166, Hans-
bes. 7, Evaug . 132, alte Soz . 17.

Oberamt Neuenbürg:  Stimmber . 22 702, Stimmsch.
1089, abg. 13228, nngült . 279, gült . 12947. Soz . 4767, TN.
1877, Z . 335, VP . 1391, Komin . 737, Dein . 1609, WP . 126,
NSoz . 313, DBP . 31, Völk . 40, BB . 625, VRP . 744, EhrSoz.
177, Hansbcs . 34, Evang . 190, alte Soz . 61.

Oberamt Herrenberg:  Stimmber . 15 575, Stimmsch.
118, abg. 9545, nngült . 89, gült . 9459. Soz . 540, DN . 589, Z.
392, VP . 227, Komm . 722, Dem . 548, WP . 330, NSoz . 137,
DV . 31, Völk . 10, BB . 5415, VRP . 206, EhrSoz . 168, Haus-
bes. 2, Evang . 194, alte Soz . 13.

Landtagswahl.
Obcramt Nagold:  Stimmb . 15 695,' Stimmsch . 125, abg.

St . 9339, nngült . St . 96, gült . St . 9243. Soz . 972, DN . 796,
Z . 371, DBP . 616, Komi ». 414, Dem . 635, WP . 128, NSoz.
798, DB . 9, Völk . 6, Bbb . 3557, VRP . 360, ChrV . 596, EhrSoz.
6, Hansbcs . 0, Evang . 0, alte Soz . 0.

Öberamt Neuenbürg:  Stimmb . 22 274, Stimmsch . 618,
abg. St . 12 406, uugült . St . 266, gült . St . 12150, Soz . 46öS,
DN . 1677, Z . 258, DB . 1103, Komm . 707, Den :. 1617, WP . 0,
NSoz . 286. DB . 0, Völk . 0, Bbö . 634, VRP . 765, ChrV . 594,
ChrSoz . y, HauSbes . l>, Evang . 0, alte Soz . 9.

Oberamt Herrenberg:  Stimmb . 15568, Stimmsch.
116, abg . St . 9543, nngült . St . 73, gült . St . 9470. Soz . 528,
DN 439, Z . SS2, DV . 218, Komm . 765, Dein . 547, WP . 323,
NSoz . 136, DB . 0, Völk . 0, Bbb . 5395, VRP . 194, alte Soz.

Die Wahlergebnisse in Stuttgart
Reichs - nnd Landtagswahl.

Stimmb . 331697 l ?), 250 391: Stimmsch . 3650, 2765,' abg.
St . 189»57, 187 024,' nngült . St . 2099, 3040,' gült . St . 186 058,
183 998. Soz . 57 654, 57 165: DN . 19197, 18 523: Z . 14 240,
11388:TV . 18 282, 16 218: Komm . 27 419, 27 308,- Dem . 24 541,
25 696: WP . 1747, 1855,' NSoz . 4668, 4374: DB . 114, 0,' Völk.
457, 6,- Bbd . 2268, 2522,- VRP . 9513, 8788,- ChrV . 0, 6368,-
ChrSoz . 2205, 859: HauSbes. 1201, 0,- Evang . 1958, 0,- alte
Soz . 487, 0.

Der Wahltag ist im Lande draußen allenthalben ruhig
verlaufen . Die Straßen der Stadt zeigten das Bild eines
normalen Sonntagsverkehrs . Tic Wahlbeteiligung war im
ganzen sehr rege . Auch die Frauen , die heute zun : ersten¬
mal in den Städten Stuttgart , lllm nnd Heilbrvnn in den
Wahllokalen ans statistischen Gründen getrennt abftimmtcn,
waren stärker als bei der letzten Reichstagswahl zur Wahl¬
urne gegangen.

WaS geschickt nach den Laudtagsivahlen in Württemberg?

Für die Einführung des neuen Landtags nnd die Bil¬
dung der neuen Regierung sind sowohl durch das Landtags-
wahlgcsetz von 1924 als durch die Landesverfassung von 1918
feststehende Bestimmungen geschaffen, die man in einer Art
parlamentarischen Terminkalenders zusammenfassen kann.

Für die erste Woche nach der Landtagswahl ist in den
Artikeln 24 und 25 des Landtagswahlgesetzes Nachstehendes
best:mint : Das Wahlergebnis tst vom Landeswahlausschnh
sofort nach seiner Feststellung in: Staatsanzeiger zu verüf.
fentlichen . Binnen der Frist von einer Woche von der amt¬
lichen Verüsfentlichnug des Wahlergebnisses an haben sich
diejenigen ztandidaten , die mehrmals in den Landtag ge¬
wählt sind, durch eine den: Landeswahlausschnh gegenüber
abzugebende schriftliche Erklärung für eine der auf sic ge¬
fallenen Wahlen zn entscheiden. Wahlanfechtnngen sind bis
zur Eröffnung des neuen Landtags bei dem Lanöesmahl-
ausschutz und von da a» bei dem Landtag selbst schriftlich
einzubriugen . Wegen Nichtbeachtung der Vorschriften über
das Wahlvcrsahrcu oder wegen Verfehlungen strafbarer Art
kann eine Wahl nur innerhalb der Frist von 14 Tagen von
der Eröffnung des Landtags an angesochten werden.

Von besonderer Bedentnng ist der 1». Tag nach der Wahl.
An diesem 16. Tag nach der Wahl hat nämlich der Landtag  '

nach 8 15 der Landesverfassung krast eigenen Rechts erst»
malS zusammenzutreten und seinen Vorstand nnd den Staats¬
präsidenten zu wählen . Der 16. Tag nach der Wahl ist dies¬
mal der Dienstag , der 5. Jnni . Am 6. Juni wird also zu¬
nächst der Landtagsprüsident m:d dann der Staatspräsident
geivählt . Nach 8 27 der Landesverfassung hat nach einer Neu¬
wahl des Landtags anch eine Neubildung des Staatsministe¬
riums stattzusinden . Die Berufung der Minister geschieht
nach demselben Paragraphen durch den Staatspräsidenten , der
anch seinen Vertreter bestellt.

Das Wahlergebnis in Württemberg
Borlüufigc Wahlziffer « bis 2,30 Uhr.

Sozialdemokratische Partei 271S45 266 681
Deutschnationale Volkspartci 7166S 64 220
Zentrnmspartci >« 5 208 221718
Deutsche Volkspartci 63 87S 87 417
Kommunistische Partei 83157 82 388
Deutsche Demokratische Partei 110 058 113 050
Wirtschastspartei 14 S71 12 228
National -Sozialistcn 21757 20 403
Dcntsche Bauernpartei 4 345
Bölkisch-Nationaler Block 2256
Banern - nnd Weingärtnerbund ISS 492 202 43?
Volksrccht -Partei 41 781 37014
Christlicher Bolksdicnst 42 404
Christi ich-Soziale Reichspartei 12355 SS2
Hans - nnd Grnndbesitzerpartei 8 855
Evangelische Volksgemeinschaft 14 SIS ,

Alte Sozialdemokratische Partei 2 718

Wiirttembergische Abgeordnete im neuen Reichstag.
Sozialdemokratie : 4 Sitze <4), gewühlt : Hildenbrand , Rotz»

mann , Schlicke,-
Deutschnationale : 1 Sitz -2), gewählt : Bazille;
Zentrum : s Sitze (4), gewühlt : Bolz , Andre , Beilmeyer;
Dcutschc Volkspartei : 1 Sitz <1), gewühlt : Bickcs;
Kommunisten : 1 Sitz <1), gewühlt : Klara Zetkin;
Demokraten : 1 Sitz <2), gewühlt : Wieland;
Bauern - und ' Wcingürtnerbund : S Sitze (3), gewählt : Vogt

Dinglcr,  Haag

Das Ergebnis in Baden
Amtliches Ergebnis : Soz . 204 307 (198 593); DN . 78 901

(88 978); Z . 297 822 (843098); DVp . 86 282 (S7 71S); DDP.
63860 (82655); Linke Komm . 4888 (—); Wirtschaftsp . 30 850
(16697); NatSoz . 26 336 (19160); Deutsche Banernp . 547«
(—); Völk .Nat . Block 8601 (—); Chr -Nat .BP . 13932 (0);
Volksrechtsp . 15107 (0); Volksblock der Jnfl .Gesch. 2099 (6);
Alte SozP . 3862 (—) ; Dt . Reichsblock der Gesch. 971 (—);
ChrSozRcichspartei 8952-

Das erste Teilergebnis im Reich
Ans den bis 140 Uhr vorliegenden Teilergebnissen dei

Wahlen aus dem Reich find 12 500 140 abgegebene Stimmen
errechnet worden . Davon entfallen anf:

Sozialdemokraten 4 220 249 (70 Mandate ),
Dcntschnatlonale 166843 ? (27  Mandate ),
Zentrnm 1187 468 (20 Mandate ),
Dentsche Volkspartei 1 »78 288 <23 Mandate ),
Kommnnisten 1SSS716 <23 Mandate ),
Demokraten 728 218 <12 Mandates
Bayerische Volkspartei 139248 <2 Mandates
Linke Kommnnisten SS 010 <0 Mandate ),
Wirtschastspartei 886 616 <» Mandate ),
Nationalsozialisten «68 640 <6 Mandate ),
Sonstige 808 SSI

«

Der Wahltag ist im Reich dei reger Beteiligung de»
Wählerschaft im großen und ganzen ruhig verlaufe » . Mel»
düngen übe » kleinere Zusammenstöße liegen nur ans Ber¬
lin , Halle , Glauchau , Barmen , Düsseldorf und Lands»
lPsakz ) vor . Auffallend stark war die Wahlbetetltgnng im
besetzten Gebiet-



Die Wahlergebnisse im Oberamt Calw
Die Wahlergebnisse zeigen in den einzelnen Gemeinden

des Bezirks folgendes Bild:
»Der Kürze und Einfachheit halber fin der «. . z'r .' Aus¬

gabe erscheint eine Ueüersicht in Tabellenforms bedienen mir
gns nachfolgend bezeichneter Kürzungen:

Sozialdemokratische Partei — Svz ., Deutschnationale
Lolkspartet -- DN ., Zentrum ^ Z -, Deutsche Volkspartei
---DB ., Kommunistische Partei — Komm ., Dentsche Demo,
kratische Partei --- Dem ., Neichspartei des Deutschen Mit¬
telstands lWirtschaftspartei ) -- WP -, Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei -- NSoz .. Deutsche Bauernpartei
--- DB .. Völkisch-Nationaler Block - - Bölk ., Bauern - und
Weingärtner -Bund --- Bbd ., Bolksrechtspartet — VRP .,
Christlicher Volksdienst -- ChrB ., Christlich -Soziale Reichs¬
partei — CHrSoz ., Deutsche Haus - und Grundbesitzcrpartci
— Hausbes ., Evangelische Volksgemeinschaft — Evang ., Alte
Sozialdemokratische Partei — Alte Soz.

Reichstagswahl:
Calw:  Soz . 674, DN . 498, Z . 98, DV . 362, Komm . 99,

Dem . 442, WP . 16, NSoz . 46, DB . 2, Völk . 6, Bbd . 88, VRP.
146, CHrSoz . 37, Hausbes . 1, Evang . 62, Alte Soz . 9. —
« genbach:  Soz . 16, DN . 6, Z . 1, DV . 6, Dem . 4, NSoz.
2«, Bbd . 36. Evang . 1. — Atchhalden:  DN . 1, Dem . 4,
NSoz . 1, Bbd . 139, VRP . 6. — Altbulach:  Soz . 36,
DN . 31, DB . 2, Komm . 11, Dem . 23, NSoz . 3, Bbd . 59,
VRP . 1, CHrSoz . 4, Alte Soz . 1. — Altburg:  Soz . 159,
DN . 16, Z . 8, DV . 9, Komm . 19, Dem . 28, WP . 2, NSoz . 9,
DB . 1, Bbd . 69, VRP . 1, CHrSoz . 6, Hausbes . 2, Evang . 4,
Alte Soz . 3. — Althengstett:  Soz . 55, DN . 12, Z . 4,
DB . 18, Komm . 34, Dem . 63, WP . 1, NSoz . 4, DB . 3, Bbd.
231, VRP . 2, CHrSoz . 3, Evang . 4, Alte Soz . 1. — Al¬
zen b e r g : Soz . 38, DN . 4, DB . 4, Komm . 6, Dem . 3, NSoz . 2.
Bbd . 28, VRP . 4, CHrSoz . 8, Evang . 7, Alte Soz . 1. —
Bergorte:  Soz . 19, DN . 16, DB . 7, Dem . 13, NSoz . 4,

' Bölk . 2, Bbd . 63, VRP . 7, CHrSoz . 9. — Breitenberg:
Soz . 3, DN . 12, Dem . 19, WP . 1, Völk . 4, Bbd . 158, CHrSoz.
1, Evang . 2, Alte Soz . 1. - Dachtel:  Soz . 16, DN . 4,
Komm . 6, Dem . 19, NS *z. 1, DB . 2, Bbd . 147, VRP . 1,
CHrSoz . 3, Evang . 3. — Deckenpfronn:  Soz . 19, DN.
23, DV . 9, Komm . 6, Dem . 16, WP . 8, NSoz . 5, Bbd . 393,
VRP . 2, CHrSoz . 9, Alte Soz . 1. — Emberg:  Soz . 3,
DN . 6, DV . 4, Dem . 2, Bbd . 66, VRP . 3. — Gechtn-
gen:  Soz . 14, DN . 21, DB . 9. Komm . 6, Dem . 31, WP . 1,
NSoz . 4. DB . 6, Bbd . 258, VRP . 17, CHrSoz . 19, Evang.
8, Alte Soz . 1. — Hirsau:  Soz . 114, DN . 65, Z. 17, DB.
69, Komm . 44. Dem . 46, WP . 19, NSoz . 27, Bbd . 9, VRP.
22, CHrSoz . 3, Evang . 17, Alte Soz . 1. — Ho lzbronn:
Soz . 17, DN , 9, DV 7, Komm . 3, Dem . 6, Bbd . 41, VRP.
7, CHrSoz . 2. — Hornberg:  DN . 2, DB . 1, Komm . 1,
Dem . 4, Bbd . 87, CHrSoz . 1. — Liebelsberg:  Soz . 6,
DN . 9, Z . 1, DV . 3, Komin . 1, Dem . 19, WP . 5, NSoz . 1,
DB . 2, Völk . 1, Bbd . 138, VRP . 2, Hausbes . 1. — Bad
Liebenzell:  Soz . 136, DN . 278, Z . 13, DV . 117, Komm.
28, Dem . 71, WP . 13, NSoz . 56, DB . 1, Völk . 1, Bbd . 19,
VRP . 22, CHrSoz . 8, Hausbes . 1, Evang . 33, Alte Soz . 1.
— Martinsmoos:  Soz . 2, DN . 7, Dem . 3, DB . 3, Bbd.
143, CHrSoz . 1. — Monakam:  Soz . 16, DN . 2, DV.
16, Komm . 4, Dem . 4, WP . 1, NSoz . 1, Bbd . 37, VRP . 2,
CHrSoz . 5, Evang . 2, Alte Soz . 2. — Möttlingen:
Soz . 11, DN . 59, DB . 22, Komm . 8, Dem . 2, NSoz . 4, Völk.
1, Bbd . 171, VRP . 2, CHrSoz . 1, Evang . 19. — Neu¬
bulach:  Soz . 18, DN . 28, DB . 29, Komm . 1, Dem . 56,
NSoz . 1, Bbd . 89, VRP . 3, CHrSoz . 5, Evang . 5. — Nen -
hcngstett:  Soz . 65, DN . 5, Z . 2, DB . 2, Komm . 33, Dem.
5, DB . 1, Bbd . 23, CHrSoz . 17. — Neuweiler:  Soz.
17, DN . 28, DB . 4, Komin . 1, Dem . 4, NSoz . 21, DB . 1,
Bbd . 156, VRP . 2, CHrSoz . 1. — O b e r h a u g st e t t:
Soz . 7, DN . 3, Komm . 1, Dem . 1 DB . 3, Bbd . 168. —
Oberkollbach:  Soz . 15, DN . 2, DV . 5, Komm . 15,
Dem . 8, WP . 3, NSoz . 1, Bbd . 3, CHrSoz . 5, Evang . 61. —
Oberkollwangcn:  Soz . 1, DN . Z . 1, DV . 3, Dem.
6, NSoz . 1, DB . 1, Bbd. 127, VRP . 3. — O b e r r e ich e n -
Vach : Soz . 24, DN . 14, DV . 1, Komm . 2. Dem . 11, Bbd.
19, CHrSoz . 5, Evang . 12. — Ostelsheim:  Soz . 13,
DN . 9, Z . 1, DB . 2, Komm . 4, Dem . 13, WP . 1. NSoz . 4,
Bbd . 214, VRP . 17, CHrSoz . 1, Alte Soz . 2. — Otten-
hronn:  Soz . 52, DN . 6, DV . 3, Komm . 4, Dem . 8, NSoz.
2, DB . 3, Bbd . 49, VRP . 7, CHrSoz . 5. Evang . 4, Alte Soz.
4. — Rötenbach:  Soz . 11, DN . 2. DV . 1, Dem . 2, NSoz.
4, BD . 6, Bbd . 59, CHrSoz . 2, Evang . 1. — Schmieh:
Soz . 4, Dem . 3, Bbd . 38, VRP . 3. - Simmozheim:
Soz . 69, DN . 11, Z - 1, DB . 8, Ksinm - 68, Dem . 9, WP . 2,
NSoz . 2. DB . 1, Völk . 3, Bb ^. 151, VRP - 5, CHrSoz . 9,
Hausbes . 1, Evang . 2. — Somme n Hardt:  Soz . 26,
DN . 23, Z . 24 l ?), Komm . 3, Dem . 13, NSoz . 3, DB . 1,
Bbd . 89, CHrSoz . 5, Evang 12, Alte Soz . 1- — Stamm¬
heim:  Soz . 122, DN . 77, DV . 59, Komm - 45, Dem . 38,
WP . 3, NSoz . 13, DB . 4, Bbd . 269, VRP . 7, CHrSoz . 22,
Evang . 19, Alte Soz . 1. — Bad Teinach:  Soz . 79, DN.
27, Z . 19, DB . 63, Komm - 13, Dein . 73, WP - 8, NSoz . 13,
DB . 1, Bölk . 1, Bbd . 3, VRP . 8, CHrSoz . 4, Evang . 12. —
Unterhaugstett:  Svz . 27, DN . 4, Z . 1, DB . .8, Komm.
13, Dem . 8, Bbd . 45, VRP . 4, CHrSoz . 2, Evang . 5. —
Unterreiche nbach:  Svz . 199, DN - 35, Z . 2, DV . 56,
Komm . 16, Dem . 33, WP 3, NSoz . 19, VRP . 19, CHrSoz.
6, Evang . 2, Alte Soz . 3. — Würzbach:  Soz . 35, DN.
16, DB . 4, Komm . 1, Dem . 7, WP . 2, Bbd . 51, CHrSoz . 6,
Evang . 3, Alte Soz . 1. — Zavelstein:  Soz . 18, DN.
12, DB . 7, Dem . 17, WP - 1, NSoz . 2, Bbd. 19, CHrSoz. 8,
Hausbes . 1, Evang . 34. — Zwerenberg:  DN . 4, DV . 1,
Dem . 5, DB . 1, Bbd . 138, VRP . 5, CHrSoz . 1, Evang - 1.

Lanhj «gswahl.
Calw:  Soz . 662, DN . 449, Z . 99, DV . 367, Komm 87,

Dem . 432. NSoz . 43, BbL. 78 VRP . 124, ChrB . 293. —

NgcnVach:  Soz . 16, DN . 8, DV . 5, Komm . 1, Dem . 3,
NSoz . 24, Bbd . 37. — A i chh a l d e n : DN . 1, DV . 1,
Dem . 2, NSoz . 1, Bbd . 132, VRP . 5. — Altbulach:
Svz . 36, DN . 17, DB . 2, Komm . 9, Dem . 29, NSoz . 3, Bbd.
59, VRP . 2, ChrB . 12. — Altburg:  Svz . 159, DN . 8, Z. 3,
DV . 12, Komm . 16, Dem . 29, NSoz . 7, Bbd . 62, ChrB . 19,
— A l t h e » g st e t t : Svz . 55, DN . 11, Z . 4, DB . 19, Komm.
35, Dem . 58, NSoz . 5, Bbd . 234, VRP . 2, ChrB . 13. —
Alzenbcrg:  Soz . 39, DN . 1, DV . 3, Komm . 6, Dem . 5,
Bbd . 29, VRP . 3, ChrV . 19. — B e r g o r t c : Svz . 11, DN.
8, DV . 5, Dem . 14, NSoz . 3, Bbd. 46, VRP . 2, ChrB . 31. —
Brette uberg:  Soz . 3, DN . 16, Dem . 19, Bbd . 155,
ChrB - 9. — Dachtcl:  Soz . 16, DN . 8, Komm . 7, Dem . 8,
NSoz . 1, Bbd . 139, VRP . 1, ChrV . 13. — D e cke n p f r o n n:
Soz . 17, DN . 15, DB . 17, Komm . 7, Dein . 13, NSoz . 5, Bbd.
491, ChrV . 29. — Embcrg:  Svz . 2, DN . 6, Z . 1, DB . 6,
Dem . 2, Bbd . 69, ChrV . 5. — Gechingen:  Soz . 13, DN-
15, DB . 6, Komm . 7, Dem . 33, NSoz . 9, Bbd . 262, VRP . 19,
ChrV . 23. — H irsau : Soz . 61, DN . 17, Z . 69, DV . 41,
Komm 45, NSoz . 28, Bbd . 11, VRP . 21, ChrV . 29. — H o l z-
brvnn:  Soz . 15, DN . 4, DV . 3, Komm . 2, Dem . 6, NSoz.
1, Bbd . 39, VRP . 6, ChrV . 14. — Hornberg:  DN . 2,
DV . 1, Komm . 1, Dem . 4, Bbd . 84, VRP . 2, ChrV . 2. —
Liebelsberg:  Soz . 9, DN . 6, Z . 1, DV . 1, Komm . 1,
Dem . 9, NSoz . 1, Bbd . 144, VRP . 4, ChrV . 4. — Bad
Lieben zell:  Soz . 122, DN . 246, Z . 19, DV . 119, Komm.
31, Dem . 59, NSoz . 51, Bbd . 19, VRP . 23, ChrB . 69. -
Marttnsmoos:  DN - 3, Komm . 1, Dem . 3, Bbd . 147,
VRP . 2, ChrV . 1. — Monaka  m : Soz . 18, DN . 2, DV.
19, Komm . 4, Dem . 2, NSoz . 1, Bbd . 35, VRP . 2, ChrB . 8-
Möttlingen:  Soz . 11, DN . 32, DB . 15, Komm - 7, Dem.
5, NSoz . 6, Bbd . 171, ChrB . 16. — Neubnlach:  Soz . 16,
DN . 36, Z . 1, DV . 24, Komm . 4, Dein . 52, Bbd . 75, VRP.
4, ChrB . 17. — Neuhengstett:  Soz . 68, DN . 5, Z . 2,
DB . 4, Komm . 32, Dem . 5, NSoz . 1, Bbd . 24, ChrV - 16. —
Neuweiler:  Soz . 15, DN . 32, DV . 4, Komm . 1, Dem . 4,
NSoz . 11, Bbd . 163, VRP . 2, ChrB 2. — Oberhang-
stett:  Soz . 7, DN . 4, DB . 3, Komm . 1, Dem . 13, Bbd . 164,
ChrB - 4. — Oberkollbach:  Soz . 15, DB . 3, Komi ». 16,
Dem . 9, NSoz . 1, Bbd . 2, ChrB 62. - Ober koll-
wangen:  Soz . 1, Deutschnat . 1, Deutsche V . 3, Demokr.
5, NationalSoz . 1, Bbd . 129, VRP . 2, ChrV . 1. - Ober -
reichenvach:  Soz . 26, DN . 3, DB 1, Komm 2, Dem.
9, Bbd . 29, ChrV . 29. — Ostelsheim:  Soz . 16, DN . 8,
Z . 1, DV . 2, Komm . 3, Dem . 17, NSoz . 5, Bbd . 217, VRP.
13, ChrB 17. — Ottenbronn:  Soz . 56, DN . 3, DB 5,
Komm . 4, Dem . 9, NSoz . 4, Bbd . 49, VRP . 4, ChrV - 14. -
Rötenvach:  Soz . 14, DN . 1, DV . 1, Dein . 2, NSoz . 1,
Bbd . 56, ChrV . 5. — Schmieh:  Soz . 4, DV . 1, Dem . 3,
Bbd . 38, VRP . 2. — Simmozheim:  Soz . 67, DN . 9,
DB . 9, Komm . 69, Dem . 9, NSoz . 2, Bbd . 145, VRP . 3,
Chr . V . 25. — Sommenhardt:  Soz . 23, DN . 19, DB-
27, Komm . 4, Dem . 18, NSoz . 1, Bbd . 83, ChrB 21. -
Stammheim:  Soz . 126, DN . 67, DV . 55, Komm . 42,
Dem . 39, NSoz . 9, Bbd . 258, VRP .. 4, ChrB 45. — Bad
Teinach:  Soz . 89, DN . 16, Z . 4, DB - 38, Komm - 19, Dem-
47, NSoz . 9, Bbd . 6, VRP . 5, ChrB . 17. — U n t e r h a u g -
stett:  Soz . 27, DN . 5, DV . 7, Komm . 13, Dem . 6, Bbd . 47,
VRP . 4, ChrB 8. — U n t e r r e i che » b a ch : Soz . 291,
DN . 37, Z . 1, DV . 49, Komm . 16, Dem . 33, NSoz . 19, VRP.
19, ChrB . 12. — Würzbach:  Soz . 37, DN . 1, DB 7,
Komm . 1, Dem . 7, Bbd . 51, VRP . 16. — Zavelstein:
Soz . 16, DN . 7, Z . 1, DV . 19, Dein . 17, NSoz . 3, Bbd . 8,
VRP . 1, ChrV . 59. — Zwerenberg:  DN . 2, Dem . 3,
Bbd . 149, VRP . 5, ChrV . 4.

Aus Stadt und Land
Talw , den 21. Mai 1928

Persönliches.
Der Schreiner Georg S chl e cht in A i che l b e r g hat die

Meisterprüfung im Schreinergewerbe bei der Handwerks¬
kammer Reutlingen mit Erfolg abgelegt.

Das Bezirksmissionsfest.
Die 97. Jahresfeier des Evangelischen MissivnsvereinS in

Calw hatte wie alle ihre Vorgängerinnen am Himmelfahrts-
feste ivteder eine große Zahl von Missionsfreunden aus
Stadt und Land angezogen . Die Stadtkirche war gedrängt
voll, ein Beweis , daß in Calw und Umgebung die Liebe zur
Mission noch sehr lebendig ist. Wie zu den Zeiten eines
Dr . Barth und eines Pfarrers Blumhardt , so strömten auch
am Donnerstag die Missionslente herbei , um Mitteilungen
ans dem Basler Missionsgebiet , zu dem Calw immer nahe
Beziehungen gepflegt hat , entgegenzunehmen . Nach einem
frischen und angenehmen Mädchenchor „Hebe deine Augen
auf zu den Bergen " unter der tüchtigen Leitung von Mittel¬
schullehrer Beck und einem Gemeindegesang sprach Dekan
Roos  in Anlehnung an das Bibelwort „In meines Vaters
Hause „ über die Aufgaben der heutigen Missionsgemeinde,
indem er die Fragen aufstellte : Sind wir der Männer noch
wert , die vor rund 199 Jahren das Missionsfcst eingerichtet
haben ? Was ist davon geblieben und was ist anders gewor¬
den ? Geblieben sei derselbe Herr , der seine Jünger getröstet
habe mit den Worten : Siehe , ich bin bei euch alle Tage, ' ge¬
blieben sei die große Missionsgemeinde , für die die himm¬
lischen Wohnungen bereitet seien, geblieben sei der Befehl:
Gehet hin und machet sie zu Jüngern und nötiget sie hcrein-
zukomnieu . Dagegen sei vieles anders geworden . Die Auf¬
gaben seien größer geworden , die Völker seien einander näher
gekommen , sic seien aufgeweckter , aufgeklärter und mündig
geworden . Daraus ergeben sich dringliche und schwierige
Aufgaben , die näher dargelegt wurden . Rechtmäßige Erben
der alten MissivnSgemeiiide seien wir dann , wenn unsere
Opferwilligkeit in dem Maße wachse wie die Aufgaben der
Mission . Gelegenheit sei dazu vorhanden , indem dem Basler

l Missionshaus , daS schwere Aufgaben zu bewältigen habe, mit
einer kräftigen Beisteuer an die Hand gegangen werde.

Missionar Kühner  vom Missionshaus Basel führte die
Zuschauer auf drei große Mijsivnögcbiete der Basler Mission,
nach China , Borneo und Indien . Er wies dabei auf die
außerordentlich großen Schwierigkeiten hin , die der Mission
cntgegenstünden , und zwar sowohl von seiten der Regierun¬
gen wie auch der Bevölkerung mit ihrem AhuenkultnS und
ihrem Kastengeist . Er konnte aber auch von sehr schönen Er¬
folgen der Mission berichten , wie cs trotz aller Hemmungen
aufwärts gehe und ivic segensreich namentlich die ärztliche
Mission wirke.

Missionar Stolz  von Kork (Baden », früher in Kamerun,
berichtete über die Leiöenszeit , die die Mission während
des letzten Krieges habe ans sich nehmen müsse», über de»
Zerfall mancher Gemeinden , aber auch über den Wiederauf¬
bau solcher Gemeinden . Er erzählte viel Erfreuliches tther
die Standhaftigkeit der Heideuchristcn und Hcidenpfarrer und
über ihren guten Wandel . Großer Jubel habe bei den ein.
geborenen Christen geherrscht , als in Französisch - und Eng-
lisch-Kamernn und auf der Gvldknste die Missionare ihre
Tätigkeit wieder aufnehmen konnten . So sei auch in Afrika-
wieder ein neues Licht aufgegangcu . Besonders erfreulich
sei es , daß fast die ganze Goldküstc , die früher so viele Opfer
gefordert habe, nun christianisiert sei. Eine große Arbeit,
stehe jetzt wieder der Missionsgemcinde iu Afrika bevor-

Zwischen den Ansprache » wechselten Gemeinbegesänge,
P o sa u n e » cĥö re (Deckenpfronn ) und Vorträge dess,
Mäüchenchors „Lobet de» Herrn , ihr Heiden all ".

Eine liebliche Nachfeier  fand im Garten von Frau
Helene Schütz statt . Die kurzen , aber gehaltvollen Ansprachen,
verschiedener Redner fanden sehr dankbare Zuhörer und Zu-
höreriuuen . Der Posaunenchor Deckenpfronn belebte die Ge¬
sänge mit Posaunenbegleitung . Eine sehr gute Aufnahme-
fand die Sammlung von Geldern durch mehrere Vereini¬
gungen für Missionszwecke . Mit dieser Nachfeier fand das
Bezirkömissionsfest einen erhebende » Abschluß.

Wetter für Dienstag und Mittwoch.
Über Mitteleuropa befinden sich Depressionsgebiete . Für

Dienstag und Mittwoch ist wechselnd bewölktes , auch zu zeit,
weiligcn Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwart ;» .

4-
Nagold , 29. Mai . Letzter Tage wurde in Nagold der über

79 Jahre alt gewordene Oberpostschaffner a . D . Matthäus
Reule  beerdigt . Er war etliche 49 Jahre im Postdienst
tätig , zuerst als Postillon auf der Strecke von Altensteig »ach
Euzklösterle . Später war er lange Zeit Beamter beim Post¬
amt Nagold . Seine Beliebtheit kam bei der Bestattung in
zahlreichen Kranzspenden und Nachrufen zum Ausdruck . Der
,auS dem Calwer Bezirksort Hornberg  stammende Ber-
!storbene hatte seine Frau vor einige » Jahre » verloren,
mit der er 5 Kinder großzog . Seine » Söhnen konnte er
die Wege ebnen zu Existenzen , welche über seinen Stand
hinausgehen . Zwei begabte Söhne starben den Heldentod
für das Vaterland.

SCB . Frcudenftadt , 20. Mai . Wie der „Grenzer " erführt,
ist es dem Landjäger Zeller von Frendenstadt gelungen , den
Mörder der Frau Steiner von Alteusteig festzunehmcn . Der
Täter ist der 21  Jahre alte , mehrfach vorbestrafte Karl Fried,
rich Maier aus Nagold . Die Frau war etwa vor einem
Vierteljahr in ihrem Lade » mit eingeschlagenem Schädel tot
aufgefunden worden und der Mord hatte großes Aufsehen
erregt . Es ist erfreulich , daß die rohe Tat ttuumehr ihr«
Sühne findet.

SCB . Frendenstadt , 20. Mai . Freitag ilachmittag wurde
beim Schwaneuhof in der Stuttgarter Straße der 8 Jahre
alte Sohn Erich des Holzhändlers Gottfried Moser von
einem Postauto angefahren . Das Kind erlitt außer einer
schweren Gehirnerschütterung auch noch Verletzungen am
Kopf und sonstige Schürfungen . ES wurde alSbalü ins hie¬
sige Bezirkskrankenhaus verbracht.

SCB Rottenbnrg , 20. Mai . Am 20. Mai sind es 199
Jahre gewesen, seitdem der erste Bischof der jüngsten deut¬
schen Diözese , Rottenbnrg , es mar Johann Baptist von Kel¬
ler , inthronisiert wurde . Mit Rücksicht auf den Wahltag wird
das Jubelfest erst später in glanzvollem Rahmen gefeiert
werden.

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 166 .79
100 franz. Franken 16,47
160 schweiz. Franken 80,62

Börseuberichte.
Die Börse lag am Wochenende fest und die Kursaufbesse¬

rungen nahmen ihren Fortgang.
Produktenbörse und Marktberichte

des Landwirtschaftliche« HauptverbaudeS Württemberg und
Hoheuzollern E. V.

L. C. Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt vom IS. Mai.
Eüeläpfel 40- 50- Tafeläpfel 15—40,' Blumenkohl , ausl.

40—120- einheimischer 40—79- Zwiebeln 1 Pfund 11—13-
Spargel , Schw ., 1 Pfund 50- 120- Rhabarber 19—16. Alles
andere unverändert.

Calwer Wocheumarktbericht.
Bei dem am letzten Samstag stattgcfundenen Wochen-

markt wurden folgende Preise erzielt : Landbutter 1,70
Süßbutter 2,29 ./l , Eier 13 ŝ, Kistencier 10—14 -Z, Kopfsalat
25 4s, Spinat 30 Rhabarber 25 -s, Rettich 20 -1 , Gurken
0,89—1 Roterüben 19 Karotten 0,39—1 -kt, Blumenkohl
1 .«, Ziviebeln 16 4s, Apfel 25—45 Nüsse 40 -s, Bananen
80 -s, Orangen 10—15 Zitronen 5—8 -s.



Die Reichseinnahmen an Steuer» und
. Zöllen

TU. Berlin , 20. Mai . Die Reichoeinuahmcn an Steuern,
Zöllen und Abgaben betragen im Monat April  1028 bei
den Besitz- und Verkehröstencrn 683,3 Millionen NM ., bei
den Zöllen und Verbrauchsabgaben 198,9 Mill . NM ., zusam¬
men 884,2 Millionen NM. Bei einem Bergleich des April-
anfkommens ans denjenigen Steuern , bet denen in diesem
Monat keine Vorauszahlungen zu leisten waren, mit dem
Aufkommen im März 1928 ergibt sich folgendes Bild:

Bei den Besitz- und Vcrkehrsstenern hat die Lohnsteuer
infolge Abnahme der Erstattungen 11,8 Millionen RM.
mehr erbracht, das Aufkommen aus dem Steuerabzug vom
Kapitalertrag ist wegen des Fälligkeitstermins der Zinsen
um 9.8 Millionen RM . hoher gewesen. Ferner sind an
Kraftfahrzeugsteucr infolge Zunahme der Versteuerungen
Lei Beginn der wärmeren Jahreszeit 2,9 Millionen RM .,
an Nennwett - und Lotteriesteuer 3,6 Millionen NM . nird
an Beförderuugsstener 3̂ Millionen RM . mehr ausgckom-
men als im März 1928. Die Zölle und Verbrauchsabgaben
haben im April 44,4 Mill . RM . weniger erbracht als im
März 1928. An dem Minderaufkommen sind hauptsächlich
letetligt die Zölle mit 9,4 Millionen RM ., die Tabaksteuer,
bei der sich im März noch das Weihnachtsgeschäft ansge¬
wirkt hatte, mit 21,3 Millionen RM . und das Spiritus¬
monopol, bei dem im März der bilanzmäßige Reingewinn
des vorigen Betriebsjahres verrechnet worden ist, mit 13
Millionen RM . Das Aufkommen im April 1928 mit 834,2
Millionen RM . übersteigt ein Zwölftel des Jahressolls
von 8862 gleich 738,5 Millionen Reichsmark um 145,7 Mil¬
lionen NM. Dies ist jedoch auf die erwähnte» Voraus»
zahlungstermine auf die Einkommen-, Körperschafts- und
Umsatzsteuer znrückzuftthren.

Das Nationalvermögen der Bereinigten
Staaten

TU. Nen'york, 20. Mai . Nach den letzten zuverlässigen
Schätzungen beträgt das Nationalvermögen der Bereinigten
Staaten 320 Milliarden Dollar . Die Schienenstrecke der
Eisenbahn hat eine Länge von 259 060 Meilen . Die Zahl
der Fernsprech-Apparate beläuft sich auf 18,5 Millionen
Stück. Der Wert der amerikanischen Erzeugnisse beträgt
S2 Milliarden Dollar , der der landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse nahezu 20 Milliarden Dollar . Die Ausfuhr hat einen
Wert von nahezu 4^ Milliarden Dollar . Automobile gibt
Ls 23 Millionen Stück bet einer Bevölkerungszahl von 117
Millionen.

Kleine politische Nachrichten
Bloßstellung der Staatsanwaltschaft im Schachty-Prozeß.

Die Abberufung des Verteidigers Mnrawjow im Donczpro-
ü hat die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeitauf sich gelenkt.

I ie Abberufung wird als eine Bloßstellung der Staatsan¬
waltschaft äusgelegt . Mnrawjow erklärte. Laß die Aussagen
BratanowSkis über die Beteiligung der deutschen Firmen an
der gegenrevolutionären Bewegung eine Erfindung Brata-
nowskis sei. Die Erklärungen sind für das Oberste Gericht

«recht peinlich. Dem Vernehmen nach sollen gegen Mnrawjow
Zwangsmaßnahmen vorgenommen werden.

bESkiMcMssLMir ooücit vestiss osMkbvöisiRg. MLkioHu
(44. Fortsetzung.)

An der Rückwand des Saales — also der Stirnwand ent¬
gegengesetzt— ebenfalls erhöht und zudem abgegrenzt durch
ein Geländer, befand sich der Zuhörerraum.

An der rechten Seitenwand war ebenfalls eine Tafel auf¬
gestellt, die aber nicht verkleidet war . Hinter ihr standen
sechs Stühle . Sechs Bogen Papier und sechs gespitzte Blei¬
stifte lagen in gleichmäßigen Abständen auf dieser Tafel.
Hinter den Stühlen , terrassenförmig erhöht, standen zwei
Rethen Bänke.

An der linken Seitenwand — vom Zuschauerraum aus
gZrhen — befand sich die sogenannte Anklagebank, die aber
nicht aussah wie eine Bank, sondern vielmehr wie ein
Kirchenstuhl.

Das alles war erhöht um die freie Mitte des Saale
gelagert. In diesem freien Mittelraum standen wieder
Stühle und zwar zwei Reihen, außerdem zwei Tische. Die
Stühle waren an das Geländer des Zuhörerraumes gerückt.
Auf ihnen nahmen später die Zeugen Platz. Von den Tischen
stand einer vor der Anklag:'' mk, der andere vor der grün¬
verkleideten Tafel. Auf lc. :>lagen Feuerzeug und Brief¬
tasche Sohrs.

Er war wenige Minuten vor zehn, da wurde der Zu¬
hörerraum geöffnet. Im Nu war er besetzt. Eine Minute
später betrat Sohr den Saal , begleitet von einem Wärter
und setzte sich dahin, wo vor ihm so viele in Gram und Ver¬
zweiflung schon gesessen hatten.

Man sah ihm weder Erregung nach Befangenheit an. Er
bot ein Bild vollkommener Ruhe. Die einen gebeugten und
zerknirschten Menschen zu sehen erwarteten , fühlten sich ent¬
täuscht. Sein Blick glitt über die Menge hin kalt und fremd
und blieb an Hannjörg Hinzelmanns altem lieben Gesichte
hängen. Dem nickte er zu und Hannjörg hob die gefalteten
Hände auf, als wollte er sagen: „Ich Hab' für dich gebetet
jeden Tag : Herr Gott hilf." —

In der Menge fiel eine Dame auf, die nicht weit von
Hinzelmann entfernt stand. Sie war in Schwarz gekleidet.

Eine Forschungsfahrt des neuen Zeppelins
nach der Arktis?

TU. Berlin , 20. Mai . Wie das „B. T ." aus Washington
berichtet, teilte Fritjof Nansen vor der dortigen Akademie
der Wissenschaftenmit, daß geplant sei, mit dem jetzt in
Friedrichshafe» im Ban befindlichen Zeppelinlnftschiff eine
wissenschaftliche Forschungsfahrt in die Arktis vorzunehmen.
Die Anregung gehe von der Norwegischen Gesellschaft zur
Erforschung der Polargebiete aus , die auch den Flug finan.
zieren wolle. Dr . Hugo Eckener habe seine Bereitschaft er¬
klärt, Nansens Expedition zu begleiten. Es sei nicht beab¬
sichtigt, den Nordpol zu überfliegen, sondern man wolle das
ganze Gebiet nördlich Sibiriens und die nördlichsten Teil«
des amerikanischen Kontinents überfliegen. Um den Flug
besser auswerte » zu können, sollen an verschiedenen Stellen
Gruppen von Gelehrten gelandet werden, um an Ort und
Stelle gründliche wissenschaftliche Untersuchungen dnrchzn-
fnhren . _

Erdbeben- und Unweltermeldungen
Neue Erderschütterungen i« Bulgarien und Italien.

TU . Sofia , 20. Mai . In Sndbulgaricn in dem in der
Nähe der griechischen Grenze gelegenen Städtchen Gornad
Schumaia wurde am Freitag ein starker Erdstoß von
einer Dauer von 3 Sekunde» verspürt. Meldungen über
Sachschäden liegen nicht vor.

Das Bebe» wurde von dem Seismographen in Sofia nicht
verzeichnet, obgleich der Stoß in Gornad Schnmaia stärker
verspürt wurde als der katastrophale Stoß vom 18. April , der
Philippopel in Trümmer legte.

In Kalabrien wurden im Verlaufe des Donnerstags drei
Erdstöße verspürt . Einer gegen 8 Uhr morgens, der zweite
um 16 Uhr nachmittags, der dritte um 17 Uhr abends. Schä¬
den sind bisher noch nicht gemeldet worben.

Aus Reggio Emilia wird ei» heftiger Zyklon  gemeldet,
durch den mehrere Schornsteine umgelegt und mehrere Tele-
graphenleitnngen zerstört wurden. Die Etsenbahnzüge anS
der Richtung Bologna mußten weite Umweg« machen, um
ernsten Gefahren aus dem Wege zu gehen. Aus Varese
werden Wolkenbrüche und Hagclschlag gemeldet, die großen
Schaben verursachten. Ein Blitzschlag setzte ein Bauernhaus
in Brand , das vollkommen vernichtet wurde. Auch aus an¬
deren Orten Norditaliens werden Unwetterschüdenberichtet.
Vielfach herrscht Schneefall mit Temperaturen bis 4 Grad
unter Null.

Aus aller Welt
Schweres Autounglück bei Gießen.

Ein tragisches Ende fand am Himmelfahrtstage ein Aus¬
flug der Freien Turnerschaft Treis an der Lumeda, die mit
zwet Omnibussen eine Fahrt nach der Edertalsperre unter¬
nehmen wollte. An einer kurvenreichen Stelle zwischen Win¬
nen und Leidenhofen versagte die Bremse eines der Wage»,
so daß der Führer die Gewalt über den Wagen verlor.
Dieser wurde über einen Graben und eine Anhöhe hinauf,
geschleudert, entwurzelte zwei Bäume und ttberschlug sich,
so daß die Rüder in die Luft ragten . Die Karosserie ging
dabei vollständig in Trümmer . Die 30 Insassen des Wa¬
gens wurden sämtlich verletzt, am schwersten der Wagen¬

führer , dem der Brustkorb eingedrückt wurde und ein 16jüh-
riger Mitfahrer , der 1>j Stunden lang mit den Armen fest-
geklemmt unter dem schiveren Wagen lag. Die Verletzungen
der übrigen Personen sind meist leichterer Natur . Der zer-
trümmerte Wagen wurde von der Staatsanwaltschaft be¬
schlagnahmt, bis die gerichtliche Tatbestandsaufnahme vor-
genommen worden ist. Bei einer näheren Untersuchung des
Getriebes wurden an der Bremsvorrichtung Veränderungen
festgestellt, so daß ei» Sabotageakt vermutet wird- alles wei¬
tere muß die gerichtliche Untersuchung ergeben.

Eisenbahnnnglück in Rußland.
Wie aus Moskau gemeldet wird, entgleiste ans der Staiion

Knbanskaja im Bezirk Armavir ein Güterzug , wobei 21 Oel-
tankwagen zerstört wurden. Mehrere Eisenbahnbeamte wur¬
den getötet.

Eine Million Mark für einen Nembrandt.
In London fand eine große Versteigerung von Gemälden

berühmter Meister statt, die zahlreiche Persönlichkeiten ans
der Londoner Kunstwelt versammelte. Ein Gemälde Nem-
brandtS erzielte mit 1 Million Mark den Höchstpreis. Den
zweithöchsten Preis mit 900 000.X erzielte ebenfalls ein Werk
Nembrandts . Ein Gemälde vo» van Dyk wurde für OM 000
Mark verkauft. Insgesamt wurden am ersten Tage der Ver¬
steigerung rund 7 250 000 ^ erzielt.
Eine Frau fliegt die Strecke London-Kapstadt und zurück.

Die bekannte englische Fliegerin Lady Heath ist auf dem
Flugplatz in Croyden gelandet, und hat damit ihren 10 000»
Meilen -Flug England -Südafrika und zurück abgeschlossen.
Der Fliegerin wurde ein großer Empfang bereitet.

Riesenwaldbrände bei Bialystock.
Waldbrände, die in den großen Wäldern bei Bialystock

ansgebrochen sind, haben sich infolge des starken Windes sehr
schnell ausgebrettet . Bei Kawelinski stehen etwa 2000 Mor¬
gen Mald und Moor in Flammen . Die Rettungsarveiten,
an denen sich viele Feuerwehren sowie Polizei und Militär
beteiligen, gestalten sich sehr schwierig, da große Waldstücke
gefällt werden müssen, um bas Feuer einzudümmen.

Aus Württemberg
Wahl zum Ausschuß der Landesvcrsichernngsanstalt Württenu

berg.
Von den cingcrcichten Wahlvorschlagslisten blieb nach Ab¬

lauf der Frist des 8 12 der Wahlordnung für die Wahl der
Mitglieder der Ausschüsse der Landesversicherungsanstalte«
vom 8. Dezember 1927 nur je eine Liste der Arbeitgeber
und Versicherten aufrechterhalten. Diese Listen wurden zu¬
gelassen. Nach 8 14 der Wahlordnung gelten die Benannten
in der Reihenfolge, in der sie in der Liste aufgeführt sind,
als gewählt. Die Bekanntgabe der Name» erfolgt, sobald
die Aunahmeerklärnngen feststehe». Eine Wahl mit Stimm,
abgabe findet also nicht statt.

ML?

MW!«WWW
Hatte den Kopf gegen die Wand gelehnt und war ver¬
schleiert. Sohr konnte nicht erkennen, wer sie war . Viel
Finkenschlager und Steinauer sah er unter den Neugierigen
— die er suchte, fand er nicht. Sogar Frau Reichenbach,
Voigts Wirtin , hatte ihre fünfundsiebzig Jahre nach Berlin
getragen. ^

Jetzt traten zwei Herren ein, die waren mit Talaren
bekleidet. Der eine setzte sich an den Tisch links der Tafel,
die an der Stirnseite des Saales stand — der Herr war der
Staatsanwalt — der andere, der der Gerichtsschreiberwar,
setzte sich rechts. Der Verteidiger, der nach den beiden
erschien, nahm an dem Tische vor der Anklagebank Platz.

Da schlug es Zehn ! Mit dem letzten Glockenschlage betraten
Richter und Geschworene den Saal . Neun Herren waren
es — drei in Amtstracht und sechs in Zivil. Die letzteren
setzten sich an die Tafel, auf der die Papierbogen und Blei¬
stifte lagen, die ersteren an die andere grünverkleidete Tafel.
Der Herr, der den Mittelplatz einnahm, war der Vorsitzende,
die beiden anderen rechts und links von ihm waren die Bei¬
sitzer.

Der Vorsitzende ließ die geladenen Zeugen in den Saal
rufen.

Insgesamt waren es zwölf Personen, die erschienen —
allen voran Voigt. Mit hämischem Gesicht sah er zu Sohr
hinüber. Die übrigen Zeugen kannte Sohr nicht bis auf die
letzten vier. Es waren das : der Gemeindevorsteher Kröber,
Gendarm Glück, Herr und Frau Kaden. Frau Kaden sah
weder rechts noch links, zu Sohr hinzusehen, wagte sie nicht.
Sie fühlte sich noch nicht Herrin ihrer Empfindung. Von
allen nickte ihm nur Kaden zu.

Die Namen der Zeugen wurden verlesen, dann ermahnte
sie der Vorsitzende, ihre Aussagen bestimmt, eindeutig, ohne
Voreingenommenheit und der Wahrheit gemäß zu machen.
Sie würden diese Aussagen zu beschwören haben. Er belehrte
sie über die Bedeutung des Schwures und die Folgen der
Eidesverletzung, dann entließ er sie wieder mit dem Be¬
merken, daß sie in der eben verlesenen Reihenfolge einzeln
in den Saal gerufen werden würden.

Nach diesem Auftakte trat lautlose Stille ein. Klar und
deutlich schwang die Stimme des Vorsitzenden im Raum , als
er die Anklage gegen Friedrich Karl Sohr wegen vorsätzlicher
Brandstiftung erhob.

Aller Augen ruhten auf Sohr . — Straff aufgerichtet und
ebenso klar und deutlich wie der Vorsitzende gab er Ant¬
wort. Ohne jede Befangenheit schilderte er die Vorgänge

am Erntedankfeste. Er beschönigte nichts und übertrieb
nichts, wie ihm die Dinge in Erinnerung waren, so erzählte
er sie. Dann schloß er:

Wie Ihr Urteil auch ausfallen mag, meine Herren, ich
werde es zu tragen wissen. Als Bestrafung aber werde ich
das Urteil nie auffassen können, weil die Bestrafung eine
Sühne bedeutet, oder doch anstrebt und diese eine Schuld
vorausgesetzt. Die Schuld aber liegt nicht bei mir."

Seine Worte und die Art, wie er sie sagte, machten sicht¬
lichen Eindruck. Die Geschworenen sahen sich an, im Zu¬
hörerraum tuschelte man und der Staatsanwalt spielte mit
dem Bleistift. Er bemühte sich, ihn auf die Spitze zu stellen.

„Wir werden Schuld oder Nichtschuld ergründen» dazu
sind wir eben zusammengekommen," sagte der Vorsitzende,
sah dann auf einen vor sich liegenden Zettel, auf dem er sich
Stichworte gemacht zu haben schien und fuhr fort : „Sie
sagen, daß Sie spazieren gegangen seien. Ist Ihnen da
jemand begegnet?"

„Nein." -
„Diese Frage ist vom Gemeindeoorstand Kröber bei Ihrer

ersten Vernehmung schon an Sie gerichtet worden. Damals
war Ihnen diese Frage offenbar unangenehm."

„Wie jede andere Frage auch."
„Warum ?"
„Weil ich nicht wußte, auf was die Befragung hinauslief.

Wenn man mir damals gesagt hätte, daß ein Verdacht
bestünde, hätte ich die Gegenfrage, ob ich antworten müsse»
nicht getan."

„Und wie war das nun aus dem Kadenschen Hofe? Dort
sollen Sie sich sehr auffällig benommen haben."

„Ich wüßte nicht inwiefern und müßte schon um kongret«
Angaben bitten, wenn eine Antwort von mir erwartet
wird."

„Sie sollen mit den Händen in den Düch?« zu»
gesehen haben, wie alle anderen arbeiteten. Stimmt das ?"

„Teilweise."
„Wollen Sie sich nicht näher äußern ?"
„Meine Arbeit war getan. Was noch zu tun war, mußte

ich vorerst anderen überlassen."
„Welche Arbeit war getan ?"
„Ich hatte die Ställe geräumt und das Vieh in den benach¬

barten Gärten untergebracht. Am Löschen habe ich mich
zunächst nicht beteiligt, weil da schon zwanzig Menschen zuviel waren ."

„Wieso denn zuviel? Beim Helsen können doch nie genug
Hände da sein." (Fortsetzuna tolat.)
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Landtagswahl
Die Sitzung deS Bcztrkswahlatiskchuises . in der

l» >̂ Abstimmungsergebnis des OberamtLbezirks
. tgestcllt wird , findet am

Mittwoch , den 23. ds . Mts .,
nachmittags Uhr.

iin Gebäude des Oberamts lBezirksratssaal ) statt.
Zn dieser Sitzung steht den Stimmberechtigten

Zutritt offen.
2 aIw.  den 18. Mai 1928.__
Wahl-er BrrllchewWMtkettr

Seim BerfiiyttUWWt
1 Ans den Kreisen der Arbeitgeber sind , da ein

Wahlvvrschlag nicht eingekommcn ist, vom Verstche-
rinigsamt berufen worden:

zn Beisitzern:
1. Wagner , Karl Otto . Fabrikant , Calw
2. Essig . Georg . Druckercibefitzcr . Calw
3. Rentschler , Schultheiß , Emberg
4. Gevrgir , Hermann . Dipi .Jng .. Calw
5. Kirchyerr , Karl , Malermeister . Calw
0. Kopp , Ernst , Gutspächter , Hof Ltitzcnhardt.

zu Stellvertretern:
7. Denzel , Jakob , Fabrikant , Calw
8. Kirchherr . Emil , Zimmermeister , Calw
9. Hanselmann , Ulrich , Landwirt , Liebclsberg

10. Schmid , Hermann , Fabrik -Direktor , Calw
11. Lebzelter , Eugen . Schlossermcjster , Calw
12. Lörcher , Jvhs ., Schultheiß . Oberkollivangen
18. Herzog , Erich . Eisenhandlung , Calw
14. Rauchte , Paut , Kaufmann , Calw
15. Lutz , Jakob Friedrich , Landwirt , Deckenpfronn
18. Petri , Adam , Fabrikant , Althengstett
17. Wackenhuth , Wilhelm , Schlofsermcister , Calw
18. Roller , Gg ., Landwirt , Stammheim.

II . Ans dem Kreise der Versicherten sind gewählt
.worden:

zn Beisitzern:
1. Hennesarth , Michael , Selfaktormeister , Calw
2. Stoll , Martin . Oberholzhauer , Alzenberg
3. Wctzel , Ernst , Zigarrenmacher , Caliv
4. Kopp . Christian , Baumwart , Calw
5. Störr , Gustav . Maschinist , Calw
6. Hörnle , Paul , Lagerverwalter , Calw

zu Stellvertretern:
7. Rentschler , Levnbardt , Schneider , Altburg
8. Dagne , Franz , Maschinenarbeiter . Calw
9. Kiefer . Reinhard . Buchdrucker . Calw

10. Osterle , Gottfried , Cylindermachcr . Tanneneck
11. Dingler , Friedrich , Oberholzhauer , Ottenbronn
13. Zeiler , Wilhelm , Holzhauer , Stammheim
18. Brehm . Eugen , Maschinenarbeiter . Calw
14. Heilcmann , Anna . Heimarbeiterin , Calw
15. Fischer , Friedrich , Mechaniker , Calw
1Ö. Gükle , Gottlieb , Banmwart , Möttlingen
17. Ganzhorn , Johannes , Holzhauer , Alzenberg
18. Schnhlc , Wilhelm . Posthclfer , Calw.

Calw,  den 18. Mai 1928.
Versicherungsamt:

Nagel,  Rcgi crungsrat.

Amtsgericht Calw
Im Handelsregister für Gcsellschastssirmen wurde

heute bei der Firma Eder L Co . in Hirsau einge¬
tragen:

Der durch Beschluß des Amtsgerichts Calw vom
16. Dez . 1927 bestellte Liquidator ist abberufen . Die
Gesellschafterin Elise Eder ist ausgeschieden , das
Geschäft ist aus den Gesellschafter Hermann Eder
ubergegangen . Die Firma ist erloschen.

Den 19. Ma i 1928._
Stadlgemeinde Nagold.

Der aus Fronleichnam , den 7. Juni dieser Jahre,
fallende

Msh -, Schweine-
rmd Iruchtmarkt
wird auf nächste » Donnerstag , de « 24 . Mai dieses
Fahre » vsrvsrlegt.

Der Fruchtmarkt am kommenden Samstag , den 26. Mai
fällt aus.

Zum Besuch ladet sreundlichst ein.
Nagold , den 18. Mai 1928.

Stadtschultheißenamt : M a i er.

Stadtgemeinde Neubutach.

Vergebung
Zur Erstellung eines Einfamilienhauses für Wilh.

Vender , Elektrotechniker, sind die
Grab - , Betonier - , Maurer - und Ttein-
hauerarbeiten,Zimmer - ,Flaschner - ,Gip-r,.. Glaser-.Stbmi-̂»
stricharbeiten sowie Materiallieferung
und Beifuhr , im Submissionsweg zu
vergeben.

Bauplan und Kostrnooranschläge sind von Montag,
den 21 . d » . Mts . ab im Safthans zum „Rühle " zur
Einsicht aufgelegt , woselbst auch die Offerten bis Mitt-
mach , den 22 d » . Mt » , nachmittags » Uhr abge¬
geben werden können . Zuschlagssrist 3 Tage.

Altbulach , den 18. Mai 1928.

3 . A. Zeeb . Bautechniker.

GetttidrmWegeiiljsstlWst
MheWelle.8.m.ß.S.

Am Pfingstmontag , den 28 . Mai 1828 , « ach « .
2 Uhr findet im

SM«»« M .Me "i« Mhmsftttt
die ordentliche

GelierMrslllnnllW
statt.

- Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstandes.
2. Bericht des Aussichtsrats.
3. Statutenänderung
4. Genehmigung der Rechnung und Bilanz.
5. Gewinnverteilung
6. Ergänzungswahlen
7. Anträge und Wünsche.

Rechnung und Bilanz ist von heute an eine Woche
lang beim Vorsteher aufgelegt.

Die Genossenschafter werden zu zahlreicher Beteiligung
eingeladen.

Mitgliedsbücher sind unbedingt mitzubringen.
Den 19. Mat 1928.

Vorstand : I . A. Braun.

Schützengesellschast
Ealw.

Zungen Leuten im Alter von 15—21 Jahren,
welche Lust und Liebe zum Schießsport
haben » stellen wir hiemit unseren auf der Stein¬
rinne errichteten Kleinkaliberstand zu regel¬
mäßigen Schießübungen zur Verfügung;
die Hebungen finden unter der Leitung unseres Mit¬
gliedes Albert Staub , hier, Bischoffstraße statt
und wollen Anmeldungen an diesen Herrn gerichtet
werden.

Ealw , den 15. Mai 1928.
Schützengesellschaft Salw.

Vsii ? e ?i - Sr «sri ? ek1s « ii

?1orrve » n
Lake Rstszs » « . Rlnwsnsiraü«

Blaue Ardeitsauzüge
aus gutem Haustuch
aus gutem Köper
aus gutem Pilot
aus schwerem Pilot
„Monteurfrennd"

Tipseranzüge aus roh Tuch
aus schwerem Köper

Gipserblusen aus roh Tuch
Malerhemden aus roh Tuch
Arbeltsmäntel
blaue Schürzen
Metzgerblufe»
Dvckerblnseu
Bäcker - und Kochhofen 6.50, 12.
Motorradfahrer -Anzüge imprägniert

ö 17.—. 21.—, 23.50, 26.—, 27.—
> Versand nach auswärts unter Nachnahme , von 20 — . V
^ ' ab portofrei.

i Paul Rättchle, >« Aarki. Calw.

7.50
9.50

12 .—
13.50
13.50
8.—

10.50
5.—
5.80

7.50, 9 .50. 9.90
1.50

7.50, 8.—
6.70, 7.20

Ernstmvhl.
Drei

Blumen¬
ständer

verkauft
Ehr . Heck.

Zunge «, fleißiges

Mädchen
zumsofortig .Eintritt

gesucht
Fra « Crenzberger,

zur „Sonne - , Ealw.

IiTmämiiEM
k I von 1848 e. B.

FN - eut . 4Mb
stiDp Abend WA

AlMksWMW

Aufgewecktem

Mädchen
aus guter Familie , zirka
16 Jahre alt , ist in hiesigem
Geschästshause günstige Ge¬
legenheit geboten , sich zur

Verkäuferin
auszubildcn . Bolle Ver¬
köstigung u. sofortige Be¬
zahlung . Angeoote unter
S . P . 117 an die Ge¬
schäftsstelle ds . BI.

Kkhrlchteliiitt

in jeder Größe
empfiehlt

Reutlingen , Himmelfahrt1928

vie glückliche Seburt eines

Kuben
zeigen an

vr . Erwin vötlinger u . Frau Seräa
geb. 8annwalä.

Zu batdmöglichstem Ein¬
tritt suche ich als zweite
Hilfe im Haushalt ein flei¬
ßige », tüchtiges , evang.

im Aller von 18—20Jahren
Frau Earl Schnaith

Tübingen.

HMilrbkileil
anerkannt am besten bei

Frise « « Odermatt
b.Hotel Adler , Fernspr . 240.

Statt Karte ».
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde u. Be¬

kannte zu unserer am Donnerstag , den 24 . Mai
1828 stattsindendcn

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum Hirsch in Oberkollivangen
sreundlichst einzuladen.

-ans Lörcher
Sohn de« Schultheiß Lörcher , Oberkollivangen

Martha Hammann
Tochter des Michael Hammann , Kaufmann

ln Oberkollivangen.

Kirchgang 12 Uhr.

Ein ordentliches

Mädchen
findet gute Stelle im
Sasthof zum „Ochsen",

HSfen a. d. Enz.

Brennesiel- und
Mßenhllarlvliffer

sur Haare und Haarboden
Flasche Mk . 1.50 bei

K. Otto Dintzon , Lalw.

Der Unterzeichnete ver¬
kauft ein fetter und ein
jähriges

ZWmd
3oh . Kober

Attburg.

SMilS
MLeOIltt

Millle Hirse
Brmhtttr

Otto Jung Ealw.
Jeden Dienstag und Frei¬

tag von 10—12 Uhr gibt es

Hermann Schnürte
Teigwarengeschäff.

TaMN
MesWer

DeMnlWr
kaufen Sie vorteil¬
haft bei

§r. Hennesarth
TapezlergeWst

Schöne schwarze Kleiderstoffe
in Wolle und Seide

in riesengroßer Altswahl

Paul Räuchle, am Markt , Calw

in Noore » - on «i Kiorierirontelttioo

Lin ZroKsr koste » Oku » e » -Ledstte » rips I^ ä » tel
ln ralner IVvUe

Serie 1 Mk 23 .50 Serie 2 Mk 27 .50
Serie 3 Mk 32 .50

Serie 4 au! 5eiäe xekNitert Mk. 42 .50
Ser !« 5 «ui 8eiäe geklittert Mk. 45 .00

Vsi » e » -Xiei ^ler
Serie 1 Mk. 4.50 Serie 2 Mk 6.50 Serie 3 Mk 8.50
Serie 4 Mk 11 .50 Serie 5 Mk 14 .50 Serie 6 Mk 18 .50

Serie 7 Mk 22 .50
Li » Loste » Oovercoat - Vooienwiochackeo

I« d . 11 .50

I^ imslsrdleiäer vo » lild . 1 .50 dis 10 .50

Li » Loste » Hveisse vs » iendlu » e»
«Id . 5 .50 di » 11 .50
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